
Forschungs-
bere iche Im Vordergrund stehen Regio-  

nen, Zeiten und Themen, die 
für die Geschichte und Kultur der 
Deutschen im östlichen Europa relevant 
sind. Dies gilt für Forschungen über 
einzelne Städte und Landschaften 
ebenso wie für die Behandlung von 
Minderheitenfragen, für komparatis-
tische Untersuchungen ebenso wie 
für kulturgeschichtliche Fallstudien.

Zahlreiche Gebiete des östlichen Europa 
sind historisch mehreren Ethnien, 
Nationen und Staaten zuzuordnen, 
verfügen über eine doppelte oder gar 
mehrfache kulturelle Identität. Die 
meisten Regionen wurden seit dem 
Hochmittelalter kulturell und geschicht-
lich von Deutschen mit geprägt. Das 
dank der vielfältigen Wechselbeziehun-
gen so bemerkenswerte kulturelle Erbe 
in Schlesien, Pommern, Ost- und West-
preußen, in Böhmen und Mähren, im 
Baltikum oder im Banat und in Sieben-
bürgen kann sowohl in den Regionen 
selbst als auch als europäisches 
Paradigma identitätsstiftend wirken. 
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BKGE Das Bundesinstitut für Kultur   
und Geschichte der Deutschen  

im östlichen Europa wurde 1989 in 
Oldenburg gegründet. Es hat die 
Aufgabe, die Bundesregierung in allen 
Fragen zu beraten und zu unterstützen, 
welche die Erforschung, Darstellung 
und Weiterentwicklung von Kultur und 
Geschichte der Deutschen im östlichen 
Europa betreffen. In wissenschaftlicher 
Unabhängigkeit erarbeitet es Doku-
mentationen und führt ergänzende 
Forschungen durch. 

Das Institut – eine Ressortforschungs-
einrichtung des Bundes mit den 
Wissenschaftsbereichen Geschichte, 
Literatur/Sprache, Volkskunde und 
Kunstgeschichte – gehört zum Ge-
schäftsbereich des Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien 
(BKM). Seit dem Jahr 2000 ist es als 
An-Institut mit der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg verbunden.

 

Bundesinstitut  für 
Kultur und Geschichte der 
Deutschen im östlichen Europa

Publikationen Auf interdisziplinärer Grundlage 
gibt das Bundesinstitut eine Monogra-
phienreihe (Schriften des Bundes-
instituts) und ein Jahrbuch (Berichte 
und Forschungen) heraus. Thematische 
Schwerpunkte der Schriftenreihe sind 
u. a. Publikationen wichtiger Forschungs-
beiträge aus Ostmitteleuropa sowie die 
Erschließung von Quellen in den Archi-
ven des östlichen Europa durch Heraus-
gabe von Bestandsverzeichnissen. Das 
Jahrbuch enthält neben Fachaufsätzen 
Annotationen, d. h. Kurzbeschreibungen 
einschlägiger Neuerscheinungen aus 
den Ländern Ostmitteleuropas.

 

 

 

Wissenschafts-
kooperati onen 

Proj ekte   Veranstaltu ngen

Das Bundesinstitut ist in die 
nationale und internationale 
Forschungslandschaft eingebun-
den. Es steht mit zahlreichen 

Partnern in engem wissenschaftlichem
Austausch, der durch Kooperationspro-
jekte kontinuierlich ausgebaut und
vertieft wird. Regelmäßig finden inter-
nationale Fachtagungen, Arbeitsge-
spräche und Konferenzen statt, deren 
Ergebnisse in den Publikationsreihen 
des Instituts veröffentlicht werden. 

In Kooperation mit der Universität 
Oldenburg läuft seit 1994 das interdis-
ziplinäre Projekt Forum Mitteleuropa–
Osteuropa mit Ringvorlesungen zur 
kulturellen und historischen Topogra-
phie des östlichen Europa. Die Vorträge 
erscheinen in der Buchreihe Mittel-
europa-Osteuropa.

Bibliothek Die Bibliothek des Bundes-
instituts umfasst derzeit etwa 60.000 
Bücher und 750 Periodika (zahlreiche 
in osteuropäischen Sprachen). 
Der Großteil der Bestände ist online 
recherchierbar. Es handelt sich um 
eine öffentliche Bibliothek (Leihverkehr), 
die montags bis donnerstags 
von 8.00 bis 16.00 Uhr und 
freitags von 8.00 bis 15.00 Uhr 
benutzt werden kann.

Website
www.bkg e.de Die Website des Instituts 

 bietet unter anderem
• Informationen über die thematisch 

einschlägige Projektförderung 
durch den Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien

• den Wissenschaftlichen Informations-
dienst (WID) mit aktuellen Auskünf-
ten über laufende, nicht abgeschlos-
sene Forschungsarbeiten zu Kultur 
und Geschichte der Deutschen im 
östlichen Europa

• den Wissenschaftlichen Informations-
pool (WIP) mit Links und Informatio-
nen zu Forschungseinrichtungen, die 
sich (u. a.) mit Kultur und Geschichte 
der Deutschen im östlichen Europa 
befassen

• Onlinepublikationen: Bibliographien, 
Archivübersichten und monographi-
sche Arbeiten

 

  




